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Die Software E 07: für ein ŒMehr• 
an Information und Komfort

O b Mittelstand oder international tätiges Großunternehmen … bei Tenovis entstehen maßgeschneiderte Lösungen

mit überzeugenden Systemen, umfassendem Service und erstklassiger Dienstleistung. Stellen Sie sich individuell 

Ihre Module der Telekommunikation und der webbasierten Informationstechnologie zusammen und leben Sie mit

Tenovis die Möglichkeiten moderner Business Kommunikation.

Die Softwareversion E 07 

bietet Ihnen mehr

Noch mehr Leistung und Funktionen

für rationelles Telefonieren:

Neben den klassischen ISDN- und

CTI-Funktionen sowie der inte-

grierten DECT-Lösung bietet die

Software E 07* die nahtlose Integration

von VoIP. So können Sie die Kom-

munikationslösung optimal an Ihre

Bedürfnisse anpassen.

Die Effizienz Ihrer Business Kommu-

nikation wird bedeutend erhöht.

Auf folgende Leistungsmerkmale 

baut die Software E 07 auf 

€ Abweichender Ruf (intern/extern)

€ Abwurf zum Platz (verschiedene

Varianten)

€ Access Number

€ Accounting

€ Amt-Amt-Verbindung

€ Anklopfen/Aufschalten

€ Anrufliste (intern/extern)

€ Anrufschutz (inklusive Durch-

brechen)

€ Ansage vor dem Melden

€ Anschaltemöglichkeit von analogen

und digitalen Festverbindungen

€ Automatischer Gebührenanruf am

Platz für bestimmte Nebenstellen

(als Einzelgesprächsnachweis)

€ Berechtigungsumschaltung

€ Besetztanzeige (bis zu fünfstellige

Rufnummern)

€ Betrieb von ISDN-Amtsleitungen

1TR6 und DSS 1 (T-Referenzpunkt)

€ Betrieb von Stimulus-Telefonen

€ B-Kanal-Optimierung

€ Codewahl mit eigenen und gemein-

samen Zielen

€ DCF 77-Zeitsynchronisation

€ DECT

- Komfortleistungsmerkmale

- Roaming (Anlage/netzweit)

- Handover (Anlage)

- 1000 Handsets

€ Direct Inward Dialing-Release im

Freifall

€ Direct Inward System Access (DISA)

€ Doppelruf (normal, verzögert)

* Die Software E 07 für Communication Server
Integral 55 ist auch auf dem System Integral 33
bei entsprechendem Ausbau lauffähig
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€ Dopplung von Systemkomponenten

€ DSS 1-Amtssimulation

€ DSS 1-teilnehmerseitig 

(S-Referenzpunkt)

€ Durchwahl

€ Einspielen von Musik und Ansagen

(z. B. ŒBitte warten•)

€ Erstanruferidentifizierung 

(Alpha tagging)

€ Fangen

- Intern

- DSS1 Amt

- am Vermittlungsplatz

€ Follow Me

€ Gebührenanzeige (Einheiten, Betrag)

€ Gebührenmanagement

€ Generallöschen von Leistungs-

merkmalen

€ Gesprächstrennung bei Limitüber-

schreitung

€ Heranholen von Rufen … Pick-up (all-

gemein, Gruppe, automatisch, Schutz)

€ Identifizierung von Anrufen

€ Individuelle Partnergruppe

€ Integriertes Multiplexen

€ Intelligentes Routing (TNET in

QSIG)

€ Kettengespräch

€ Knotennummer (Aufbau von 

Firmennetzen)

€ Konferenz (3er, auch externe 

Teilnehmer)

€ Konferenzton einblenden

€ Least Cost Routing LCR

€ LCR-Alternativrouting

€ Leitweglenkung

€ Makeln

€ Message waiting (intern, netzweit)

€ MFV Sender 

€ Multi Company

€ Multiline

€ Nachtschaltung (auch im Tagbetrieb)

€ Netzweiter Rückruf von Händler-

plätzen

€ Notruf am Vermittlungsplatz OS 13

€ Parken von Verbindungen

€ Performance

- Schutz vor Überlastung

€ Persönliche Telefonnummer

€ PIN-Prüfung

€ Private User Mobility (PUM)

€ QSIG/QSIG plus

€ Remote Inward System Access

(RISA)

€ Ringabfrage bei Nacht

€ Rückfrage (intern, Amt, Zweit-

nebenstellenanlage)

€ Rückruf bei Besetzt 

(intern, Amt, netzweit)

€ Rückruf (intern, Amt, netzweit)

€ Rückruf nur für bestimmte Neben-

stellen

€ Rufumleitung (intern, extern)

€ Rufumleitung DSS1 Amt 

(Partial Rerouting)

€ Rufumleitung mit Entscheidung

€ Rufumleitung von fern änderbar

€ Rufweiterleitung 

€ Sammelanschluss

€ Selbsttätiger Rückruf

€ Selbsttätiger Verbindungsaufbau

(sofort oder nach Zeit)

€ Sichern der Terminaldaten

€ Softwareschloss

€ Sperren des gehenden Amtsverkehrs

€ Sprachspeicheranschaltung

€ Tarifierung von Festverbindungen

(Gesprächsdatenabrechnung)

€ Teamfunktion (analog)

€ Uhrzeit aus DSS1 Amt

€ Umlegen von Verbindungen

€ Umzug mit dem ISDN-Telefon

€ Unterdrücken der Rufnummern-

anzeige (lokal, fern)

€ Unterstützung

- CSTA-Service

- Zugangssicherheit (BSI)

- Zwischenspeichern GDE-Daten

- T1/T3 Terminals

€ Unterstützung vorhandener V.24-

Schnittstellen für Zusatzgeräte

€ Verkettung der Rufumleitung

€ Virtuelle Netze

€ Wahlende-/Gesprächsbeginn-

Signalisierung für analoge Leitungen

€ Wahlwiederholung (auch nach Zeit)

€ Zentrale Anrufverteilung

€ Zentrales Taktsystem

€ Zentrales elektronisches Telefon-

buch (CDs)

€ Zugangsschutz BSI

€ Zweitanruf

Neue Leistungsmerkmale 

mit der Software E 07 und VoIP

€ 10BaseT/100BaseTx Anschluss

€ DTMF Outband (H.245, RFC 2833)

€ G.168 Echounterdrückung

€ G.711/G.729a

€ H.323 V2

€ H.450.1 Generic Functions (GF)

€ H.450.2 Umlegen

€ H.450.3 Rufumleitung

€ H.450.4 Halten/Makeln

€ Rufumleitung bei nicht 

angemeldetem Benutzer

€ Integrierter VoIP Gatekeeper und

Gateway

€ Mischung von Teilnehmern und

Vernetzung auf einer Karte

€ Redundanz VoIP-Karte

€ QoS

- TOS-Bit

- RTCP-Monitoring (QSIG plus)

€ QSIG plus Tunneling für VoIP-

Vernetzung

€ RTCP-Monitoring 

€ T.38 für Fax-Übertragung

€ Tunneling Protokoll für Tenovis

Endgeräte

- voller Leistungsumfang bei VoIP

- übergreifende Leistungsmerkmale 

ISDN … VoIP

- volle CTI-Fähigkeit der 

T3 IP Endgeräte

€ Unterstützung a/b IP-Terminal-

adapter

€ Unterstützung S3 Softphone

€ Unterstützung T3 IP Telefone

Weitere Leistungsmerkmale 

€ 12 stelliger PIN

€ Einbindung von GSM-Telefonen

€ Einbindung von Heimarbeitsplätzen

€ Pick Up (QSIG plus)

€ Netzweite Partner (QSIG plus) 1)

€ Rückruf bei Frei (intern, netzweit) 1)

€ Unterstützung bis zu 2000 DECT

Handsets

€ Unterstützung Integral 55 

Compact 1)

1) Ab 3. Q.2004
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Ihre Vorteile und Möglichkeiten durch
Voice over IP (VoIP)

Kosten senken mit VoIP-Vernetzung

von Tenovis

Viele Unternehmen verfügen über

leistungsfähige Datenverbindungen

zwischen den einzelnen Standorten.

Einige haben bereits IP-VPNs

installiert oder stehen kurz davor. 

Das sind optimale Voraussetzungen

für eine VoIP-Vernetzung. 

Einheitliche Rufnummernpläne, über-

greifende Leistungsmerkmale durch

QSIG plus und die gemeinsame

Nutzung von zentralen Einrichtungen

…wie Call Center, Unified-Messa-

ging-Systeme (UMS), Vermittlungs-

plätze … erleichtern den Ablauf im

Unternehmen und senken die Betriebs-

kosten. Gleichzeitig sinken die

Gesprächsgebühren durch Nutzung

der vorhandenen Kapazitäten der

Datenverbindungen.

VoIP-Vernetzung

Zentrale

Filiale A

a/b

LAN

LAN

Router

Router

Standleitung (z. B. E1, IP-VPN)

Anwendungen

UP0

@

Filiale B
LAN

Router

DECT
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Schrittweise Einführung von VoIP

Sie wollen schrittweise in die neue

VoIP-Technologie einsteigen und

vorhandene Investitionen schützen?

Kein Problem mit der Software E 07

und dem Communication Server

Integral 55:

Sie können Ihre vorhandene Infra-

struktur weiter nutzen. Neue Teil-

nehmer können einfach über IP an

die LAN-Infrastruktur angeschlossen

werden.

Kostengünstige Realisierung 

von Filialstrukturen

Sie haben eine filialorientierte Struk-

tur, mit vielen kleinen Außenstellen? 

Dann nutzen Sie Ihre vorhandene

Datenanbindung in den Filialen zu-

künftig auch für Sprache! 

Die TK-Anlage oder die gemieteten

Hauptanschlüsse können einfach

entfallen. Der Vorteil für Ihre Mitar-

beiter: Egal, in welcher Filiale Sie

sich gerade befinden … mit der An-

meldung am IP-Telefon wird Ihre

gewohnte Arbeitsumgebung ortsun-

abhängig aufgerufen.

Leistungsfähige Telearbeitsplätze

Dem Trend zu zunehmender Flexi-

bilisierung wird durch die steigende

Zahl an Telearbeitsplätzen Rechnung

getragen. Contact Center schalten in

Spitzenzeiten freie Agenten zu, Ver-

triebsmitarbeiter kommunizieren mit

der Zentrale, und Angestellte erledi-

gen einen Teil ihrer Aufgaben von zu

Hause aus. Mit dem Communication

Server Integral 55 in Verbindung mit

T3 IP Phone oder auch Softphone S3

ist das ebenso einfach wie kostengünstig

umsetzbar. Dabei steht Ihnen die

gleiche leistungsfähige Umgebung

wie im Büro zur Verfügung. 

Einführung von VoIP

Zentrale

IP-WorkgroupLAN 100 Base-T

IP-Terminal IP-Terminal IP

UP0

a/b

LAN

DECT

Router/
Switch

Kostengünstige Filialstrukturen

Zentrale

Filiale

Router/
Switch

Softphone

Standleitung
z. B. E 1

FaxIP-Terminal

UP0

a/b

LAN

DECT

Router/
Switch

Leistungsfähige Telearbeitsplätze

Zentrale

Router/
Switch

Multimedia-Arbeitsplatz bestehend aus
IP-Phone (SW) und Workstation 
mit entsprechender Arbeitsumgebung

UP0

a/b

LAN

DECT

S0

Carrier
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Beispielsweise wird angezeigt, ob eine

Rufumleitung eingerichtet ist, 

Einträge in der Anruf- oder Notruf-

liste oder Nachrichten für Sie hinter-

legt sind. 

Nutzen Sie die Vorteile der Rufum-

leitung bei Besprechungen. 

Selbst bei ausgeschaltetem Handset

werden Ihre Anrufe auf Ihre Mailbox

umgeleitet. 

Eingegangene Nachrichten können

Sie dann zu einem späteren Zeitpunkt

abfragen.

Nutzen Sie auch die Vorteile der

Rufumleitung außerhalb der Funk-

reichweite. Wenn Sie sich nicht im

Funkfeld aufhalten, werden Ihre

Gespräche auf eine Mailbox weiter-

geleitet. Damit gehen für Sie keine

Gespräche verloren.

Sie möchten

€ Ihre Erreichbarkeit am Unterneh-

mensstandort sicherstellen

Unsere Lösung: 

komfortable DECT-Telefonie

Bauen Sie sich ein DECT-Funkzellen-

netz auf, und sichern Sie sich dadurch

die Erreichbarkeit der Mitarbeiter,

gebührenfreie Interngespräche und

die Nutzung der Komfortleistungs-

merkmale. 

Um auch große Unternehmensstand-

orte zu versorgen, kann das DECT

Funkzellennetz aus bis zu 1024 Basis-

stationen und 2000 DECT Handsets

bestehen. Innerhalb des gesamten

Funkzellennetzes können unter-

brechungsfrei Gespräche geführt

werden.

Mit dem komfortablen DECT-Hand-

set können Sie Statusinformationen

auf Ihrem Display sofort erkennen. 

Mehr Leistung … 
mehr Komfort
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QSIG plus over IP QSIG plus over IP

QSIG plus over IPS2-200

S1-190

S3-390

Servers befinden, werden Sie auto-

matisch eingeloggt und können

sofort kommend und gehend tele-

fonieren. Unabhänging davon, an

welchem Standort Sie sich aufhalten,

sind Sie für Ihre Gesprächspartner

unter Ihrer persönlichen Rufnummer

immer erreichbar. 

Da die Verbindungen über den Netz-

verbund geschaltet werden, entstehen

keine zusätzlichen Gesprächsgebühren.

Sie möchten

€ Ihre Erreichbarkeit unternehmens-

weit sicherstellen

Unsere Lösung: netzweites Roaming

In einem Netzverbund mit QSIG plus

jetzt auch over IP sind Sie mit Ihrem

DECT-Handset an allen Standorten

erreichbar. Sobald Sie sich im Funk-

zellenbereich eines Communication

Der DECT-Teilnehmer 190 ist im Netz unter der Rufnu mmer 190 erreichbar

Hamburg

Frankfurt München



Mehr Lösungen … 
mehr Ersparnis

Sie möchten

€ Die GSM Handies Ihrer Mitarbeiter

optimal einbinden

Unsere Lösung: die GSM-Schnittstelle

des Communication Servers Integral 55

Mit der neuen GSM-Schnittstelle des

Communication Servers Integral 55

lassen sich Ihre GSM-Handies ideal

in die Unternehmenskommunikation

einbinden. 

Die Vorteile liegen auf der Hand:

€ Sie sind unter einer Rufnummer

erreichbar

€ Gespräche können vom Handy

Œintern• oder Œextern• weiter-

vermittelt werden

€ Anfragen lassen sich in einem

Arbeitsgang erledigen ohne zeit-

und kostenaufwendige Rückrufe

€ Telefonkonferenzen mit bis zu

8/16/30 Teilnehmern können Sie

von Ihrem GSM-Handy durch-

führen*

€ Die Mobilfunkgebühren lassen sich

durch Ausnutzung von günstigeren

Festnetztarifen reduzieren

€ Es sind keine zusätzlichen SIM-

Karten notwendig, d. h. es entstehen

keine Zusatzkosten für GSM-

Grundgebühren
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Arbeitsplatz Herr Schmidt

Arbeitsplatz Herr Schulz

GSM-Schnittstelle
ŒTeleserver Mobile Pro•

Handy Herr Schmidt
Gespräch mit Kunden anschließend
Vermittlung zu Herrn Schulz

RUL zum Handy

Kunde ruft Herrn Schmidt
unter der Firmenrufnummer an

Weitervermittlung vom Handy zum Arbeitsplatz von He rrn Schulz

* Anzahl der Konferenzteilnehmer abhängig
von der gewählten Ausbauvariante

ISDN



Sie möchten

€ TK-Systeme anderer Hersteller

zusammen mit der Tenovis VoIP-

Lösung betreiben

Unsere Lösung:

Standardvernetzung mit QSIG

Mit dem Standard QSIG lassen sich

TK-Systeme unterschiedlicher Her-

steller miteinander koppeln. Die

Funktionen sind im QSIG-Standard

beschrieben.

Tenovis bietet mit der Software E 07

folgende QSIG Funktionen:

€ Basic Call (BC)

€ Generic Functions (GF)

€ Advice of Charge (AOC)

€ Call Completion 

(CCBS, CCNR)

€ Call Diversion 

(CFB, CFNR, CFU)

€ Call Intrusion (CI)

€ Call Transfer (CT)

€ Common Information (CMN)

€ Line Identification 

(CLIP, CLIR, COLP, COLR)

€ Message Waiting Indication

(MWI)

€ Name Identification 

(CNIP, CNIR, CONP, CONR)

€ Path Replacement (PR)

gemäß dem ISO-Standard an. Alterna-

tiv werden auch die ECMA und ETSI-

Standards unterstützt. Regelmäßige

Tests mit anderen Herstellern stellen

die Interoperabilität sicher.

Sie möchten

€ Applikationen in Verbindung mit

VoIP oder ISDN nutzen

Unsere Lösung: 

CSTA-Services

Der gewohnte Leistungumfang von

CSTA Phase II steht mit der E 07

auch für die T3 IP Telefone zur Ver-

fügung. So können von einfacher

Telefonie aus dem Web Browser über

die komfortable Telefonieeinbettung

in Groupware Systeme (Exchange,

Notes) bis hin zu komplexen Call/

Contact Center Ihre Bedürfnisse

optimal umgesetzt werden.
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QSIG QSIG

QSIG

Kunden
TK-Anlage

TNET

Erweiterung Netze um VoIP


